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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
 
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 

3

Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  
 
Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
 
Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 
Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter –  
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören 
kostenlose Sozialberatungen 
selbstverständlich dazu – allein 
2024 wurden sie 4200 Mal in 
Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann

©
 N

ad
ja

 A
th

an
as

io
u

http://www.solidara.ch
http://www.solidara.ch


reformiert.lokal6  |

DIALOG DEMENZ

Weil zusammen vieles leichter ist

Alle zwei Jahre findet die Veranstal-
tung «Dialog Demenz statt. Unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier» lädt sie dieses 
Jahr dazu ein, gemeinsam Ideen, 
Visionen und Lösungsansätze für ein 
demenzfreundliches Quartier zu ent-
wickeln.   

In Zusammenarbeit von Drehscheibe De-
menz, der Spitex Zürich und der Plattform 
Mäander bieten wir im Kirchenkreis sechs 
ein Forum zur gemeinsamen Entwicklung 
von Ideen, Visionen und Lösungsan-
sätzen, um den Herausforderungen auf 
dem Weg zu einem demenzfreundlichen 
Quartier zu begegnen.  

In Workshops, kurzen Theatersequen-
zen und einer Podiumsdiskussion 
nähern wir uns dem Thema aus ver-
schiedenen Perspektiven. 

Während der Veranstaltung präsentie-
ren Anbieterinnen und Anbieter aus 
der Stadt und dem Kanton Zürich ihre 
Unterstützungs- und Vernetzungs-
angebote und laden ein zum Dialog. 
In einer lockeren und wohlwollenden 
Atmosphäre, mit Speis und Trank 
können Betroffene, Angehörige, Fach-
personen, Quartierbewohnende und 
weitere Interessierte miteinander in 
Kontakt treten und eigene Erfahrun-
gen austauschen. Im Wissen, dass ein 
demenzfreundliches Quartier von der 
gegenseitigen Unterstützung lebt und 
Kraft zur Bewältigung des Alltags 
geben kann.  

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Samstag, 25. Oktober, 10–16.15 Uhr 
Kostenlos und ohne Anmeldung. Info:  
Franziska Erni & Pfarrer R. Wuillemin 

 
Das Programm finden Sie hier:
www.spitex-zuerich.ch/dialog-
demenz

Quelle: Quelle: Jessica Wullschläger

Wird der Alltag mit Ihrem demenz-
erkrankten Angehörigen zunehmend 
belastend? Möchten Sie Ihr Wissen er-
weitern und sich mit anderen austau-
schen? EduKation Demenz® ist eine 
wissenschaftlich fundierte Schulung 
für Angehörige, die an Demenz  
Erkrankte zu Hause betreuen.  
 
Das Schulungsprogramm umfasst 10 
aufeinander aufbauende Themenblöcke à 
zwei Stunden. In diesen Modulen erhal-
ten Sie praxisnahes Wissen, lernen Ihre 
Rolle besser zu verstehen und alltägliche 
Situationen gelassener zu meistern.  
 
Ein neuer Kurs wird ab November an-
geboten. Melden Sie sich jetzt an und 
lassen Sie uns mit- und voneinander 
lernen!  

Falls eine Betreuung für den/die Part-
ner:in benötigt wird, steht eine limitierte 
Anzahl an Plätzen beim zeitgleichen 
Tagesstrukturangebot für Menschen mit 
Demenz «Dunnschtigs-Club» zur Verfü-
gung. Das wöchentliche Angebot besteht 
aus Mittagessen und Nachmittagspro-
gramm und dauert von 11.30–17 Uhr.

KIRCHGEMEINDEHAUS UNTERSTRASS
Jeweils donnerstags, 14–16 Uhr 
13. November und folgende 
Info: Franziska Erni. Kursleitung:  
Anna Koch. www.ergotherapie-koch.ch 
 
Kosten: 350 Franken pro Person. Das An-
gebot wird mit weiteren 350 Franken pro 
Person von der Stiftung für altersgerech-
tes Wohnen der evangelisch-reformierten 
Kirche Zürich unterstützt.

«Gemeinsam unterwegs zu einem 
demenzfreundlichen Quartier»

reformiert.lokal  Kirchenkreis sechs

FRANZISKA ERNI | Zurück im Kirchenkreis 
sechs zu sein, fühlt sich wunderbar an.  
Hat sich das Quartierleben in Bezug auf 
Demenzfreundlichkeit während meiner knapp 
dreijährigen Abwesenheit verändert?  
Ein Erlebnis an der Migros-Kasse gegenüber 
hat meine Vermutung bestätigt: Bei uns im 
Quartier wird aufeinander geachtet! 

Vielleicht denken Sie jetzt: «Das passiert doch 
jeden Tag – es ist selbstverständlich, dass wir  
einander helfen.» Genau darum geht es!  
Demenzfreundlichkeit beginnt im Alltag. Sie 
braucht keine langen Sitzungen, keine aufwän-
digen Schulungen. Es sind die kleinen, mensch-
lichen Gesten, die zählen: ein aufmerksames 
Zuhören, eine helfende Hand, Orte, die Orientie-
rung und Unterstützung bieten. 

Als Co-Leiterin der Drehscheibe Demenz sehe 
ich es als meine Aufgabe, Mut zu machen für 
einen sorgsamen Umgang miteinander. Ich frage 
mich immer wieder: Wie begegnen wir Men-
schen mit Demenz im Alltag? Wie sichtbar sind 

Inklusives Miteinander im Quartier.  
Quelle: iStock, Franziska Erni, KI generiert 

EDUKATION DEMENZ® 

Kurs für Angehörige  
von Menschen mit Demenz

https://www.spitex-zuerich.ch/dialogdemenz
http://www.spitex-zuerich.ch/dialog-demenzEDUKATION
http://www.spitex-zuerich.ch/dialog-demenzEDUKATION
http://www.spitex-zuerich.ch/dialog-demenzEDUKATION
http://www.ergotherapie-koch.ch
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Im Musik-Kreis improvisieren 
Menschen mit Demenz, Ange- 
hörige und Musiker:innen ge-
meinsam. Es darf zugehört und 
auf einfachen Instrumenten 
gespielt werden – musikalische 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. 

Die Musiker:innen fördern den 
persönlichen Ausdruck und 
schaffen durch das gemeinsame 
Spiel eine verbindende Kommu-
nikation. Nach dem Musizieren 
sind alle zu Kaffee und Wähe 
eingeladen. 

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERSTRASS
1–2 Mal monatlich am Mittwoch: 
1. und 10. Oktober, 10.15 Uhr
Info: Pfarrer Roland Wuillemin
Musikalische Leitung:  
Jael Bertschinger (Harfe) mit 
dem Music-Circles-Team 

Die Platzzahl ist beschränkt – bitte 
anmelden! Teilnahme kostenlos.

LET’S TALK ABOUT 
WISSENSCHAFT UND GLAUBE 

 
Am 23. Oktober ist der eme-
ritierte Astrophysiker Arnold 
Benz zu Gast in einer Dialog-
veranstaltung im Kirchensaal 
Unterstrass.

Arnold Benz ist nicht nur Astro-
physiker und Autor der «Astro-
nomischen Psalmen». Er setzt 
sich seit langem mit dem Verhält-
nis von Naturwissenschaft und 
Glaube auseinander. Pfarrer Jörg 
Wanzek lädt ihn zum Gespräch 
und Dialog ein. Sie gehen Fragen 
nach wie: Was verrät der Blick 
ins Universum über Gott? Wie 
wird man als Astrophysiker reli-
giös? Widersprechen sich ein auf-
geklärtes Weltbild und Glaube? 

Der Anlass ist kostenlos, ohne 
Anmeldung und bietet auch für 
das Publikum Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen. Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind!

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS
Donnerstag, 23. Oktober, 
19.30 Uhr, Pfarrer Jörg Wanzek

«Gemeinsam unterwegs zu einem 
demenzfreundlichen Quartier»

Letten  Matthäus  Oberstrass  Paulus  Unterstrass

«Wir wollen ein 
Netzwerk schaffen, 
das Menschen mit 
Demenz und ihre 
Angehörigen stärkt, 
verbindet und  
sichtbar macht.»
 
FRANZISKA ERNI,
CO-LEITERIN  
DREHSCHEIBE DEMENZ 

sie in unserem Quartier? Und wie können wir 
als Gemeinschaft dazu beitragen, dass sie sich 
zugehörig und sicher fühlen? 

Mit dem Pilotprojekt «Gemeinsam unterwegs zu 
einem demenzfreundlichen Quartier» gehen wir 
diesen Fragen nach. Gemeinsam mit der Stiftung 
Plattform Mäander haben wir ein engagiertes 
Projektteam gebildet. Ich freue mich sehr, die 
Projekt-Initiantin Monika Hänggi als neue Co-
Leiterin ablösen zu dürfen – und bin dankbar für 
das Vertrauen und diese wertvolle Aufgabe. Wie 
Sie bereits in der letzten Ausgabe lesen konnten, 
haben wir im August mit einer Quartier-Umfrage 
gestartet. Bevor wir gemeinsam etwas verändern, 
möchten wir verstehen, wie das Thema Demenz 
im Kreis 6 wahrgenommen wird. Ihre Rückmel-
dungen sind dabei von grossem Wert – herzlichen 
Dank an alle, die bereits teilgenommen haben!
 
Falls Sie noch nicht dazu gekommen sind: Die 
Umfrage dauert nur zehn Minuten. Jede Stimme 
zählt – ob von Betroffenen, Angehörigen, Fach-
personen oder Nachbar:innen. Je mehr Perspek-

tiven wir erhalten, desto besser können wir das 
Projekt auf die Bedürfnisse im Quartier ausrich-
ten. Quartiere sind Orte der Begegnung – und 
damit auch Orte der Möglichkeit. 

Hier wird Unterstützung sichtbar, hier kann Hilfe 
schnell und unkompliziert erfolgen. Deshalb set-
zen wir genau hier an: Wir wollen ein Netzwerk 
schaffen, das Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen stärkt, verbindet und sichtbar macht. 

So würde ich auch ein bekanntes Sprichwort um-
deuten: Von «Um ein Kind aufzuziehen, braucht 
es ein ganzes Dorf» zu «Um Menschen mit De-
menz in ihrem gewohnten Umfeld zu begleiten, 
braucht es ein ganzes Quartier.» 

Lassen Sie uns gemeinsam unterwegs sein –  
für ein Quartier, das niemanden vergisst. 

Hier können Sie sich an der  
Umfrage beteiligen: https://bit.ly/ 
demenzfreundlichesquartier

MUSIKKREIS

https://kirchewagen.limesurvey.net/211758?lang=de
https://bit.ly/
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Im April 2026 finden die Wahlen für 
die Kirchenpflege und das Kirchen-
parlament der Kirchgemeinde Zürich 
an der Urne statt. Alle wichtigen 
Informationen dazu waren bereits auf 
den Seiten 4 und 5 in der September-
Ausgabe von reformiert.lokal aufge-
führt. Zum Nachlesen nutzen Sie den 
unten stehenden QR-Code.

Im Kirchenkreis sechs suchen wir zwei 
neue Mitglieder für das Kirchgemeinde-
parlament. Das Parlament vertritt die 
Mitglieder der Kirchgemeinde Zürich. 
Es berät und beschliesst Budget, Jahres-
rechnung und wichtige Projekte. 

Für die nächste Amtsperiode der Kir-
chenkreiskommission stellen sich die 
bisherigen Mitglieder wieder zur Ver-
fügung. Aber auch für dieses Amt sind 
Neubewerbungen möglich. Interessierte 
Kandidat:innen melden sich bitte bis 
zum 30. Oktober. 

Bitte reservieren Sie sich schon heute 
untenstehende Daten. Wir geben gern Aus-
kunft und freuen uns auf Ihre Teilnahme.

KIRCHE LETTEN, LETTENZIMMER  
Wahlkreisveranstaltung Parlament 
Dienstag, 18. November, 19–20.30 Uhr
Bitte melden Sie Ihr Interesse bei Maria 
Trachsler an: maria.trachsler@ 
reformiert-zuerich.ch 

KIRCHE LETTEN 
Kirchenkreisversammlung 
Dienstag, 13. Januar 2026, 19–20.30 Uhr
Wenn Sie sich für die Kirchenkreiskom-
mission zur Wahl stellen möchten, melden 
Sie sich bitte beim Präsidenten, Alexander 
Schaeffer, alexander.schaeffer@ 
reformiert-zuerich.ch /Tel. 076 344 43 50 

Weitere Infos finden Sie ab 
dem 12. November unter  
reformiert-zuerich.ch/ 
wahlen2026

KIRCHENKREISKOMMISSION, KIRCHGEMEINDEPARLAMENT UND KIRCHENPFLEGE 

Gesamterneuerungswahlen

Wer sich jetzt der Pauluskirche nähert, 
erkennt schon von Weitem das Baugerüst. 
Wieder einmal werden Renovations-
arbeiten durchgeführt. An einigen Stellen 
muss der Putz ausgebessert werden. Fens-
ter werden gestrichen und wetterbedingte 
Schäden behoben. 

Auch wenn Architekten und Bauführer 
alles planen und überwachen – ohne 
Erich Müller geht es nicht. Er ist derjeni-
ge, der weiss, wo der Maler seine Pinsel 
waschen kann. Er weist dem Gipser den 
Weg zur Toilette und er informiert die 
Mieter über den Baulärm. Selbstverständ-
lich koordiniert er auch die zusätzlichen 
Reinigungsarbeiten. Denn Staub und 
Dreck gibt es jetzt besonders viel. 

Das ist nicht das erste Mal, dass Hand-
werker am Standort Paulus ein und aus 
gehen. Im vergangenen Vierteljahrhun-
dert hat Erich Müller schon viele Umbau-
ten miterlebt. Dank ihm, hat der kirch-
liche Alltag trotzdem immer funktioniert. 
Erich hat seine Aufgaben als Sigrist auch 
unter schwierigen Umständen zu keinem 
Zeitpunkt vernachlässigt. 

Vor dieser Loyalität und diesem Pflicht-
bewusstsein verneigen wir uns. Erich, 
herzlichen Dank für deinen bereits 
25-jährigen Einsatz auf dem Paulusareal.  
 
Luzius Zurbuchen 
Teamleiter Infrastruktur

1/4 JAHRHUNDERT MIT ERICH MÜLLER

Ein Sigrist nach 
alter Schule

Erich Müller.       Quelle: Luzius Zurbuchen

STANDORTPLANUNG KIRCHENKREIS SECHS 

Unser Vorschlag an die Kirchenpflege
Die Kirchenkreiskommission hat an ih-
rer August-Sitzung die Empfehlungen 
zuhanden der Kirchenpflege Zürich 
verabschiedet. Dabei handelt es sich 
um die kurzfristige Planung innerhalb 
der nächsten zwei Jahre. 

Nach Berücksichtigung der eingegange-
nen Feedbacks haben wir am Vorschlag 
für die nächsten zwei Jahre festgehalten 
und ihn der Kirchenpflege wie folgt 
eingereicht: Die Kirche Letten wird als 
Quartierkirche weiter genutzt. Wir prüfen 
Synergien mit dem «Haus der Diakonie» 
und dem Kirchenkreis zehn. Kirche und 
Saal in Unterstrass werden weiterhin 
durch den Kirchenkreis sechs genutzt, 
die Räume im Erd- und Untergeschoss im 
Kirchgemeindehaus Unterstrass überge-
ben wir der Kirchgemeinde Zürich. 
 
Kirche und Kirchgemeindehaus Ober-
strass werden weiter benutzt. Eben-
so nutzen wir das Ensemble Paulus 
weiter. Ein Nutzungskonzept soll die 
Vermietung der grossen Kirche für 
Konzerte, Musikgottesdienste und 
Migrationskirchen fördern.  
Kirche und Pavillon Matthäus geben wir 
für eine Umnutzung auf Ende 2026 ab.

Wir wünschen uns, dass die Kirchge-
meinde Zürich mit ihren Ressourcen 
in den verschiedenen Bereichen gute 
Ideen für diesen besonderen Standort 
entwickelt und umsetzt. 

Für die langfristige Planung und 
weiteren Prozessschritte haben wir die 
Kirchenpflege um eine Fristverlänge-
rung gebeten. Der Kirchenkreis sechs 
möchte tragfähige Nutzungskonzepte 
für die Kirchen und die beiden Kirch-
gemeindehäuser erarbeiten. 
 
Für die Informationsveranstaltung am 1. 
Oktober erwarten wir eine erste Rück-
meldung der Kirchenpflege zu unserem 
eingereichten Vorschlag. 

Maria Trachsler 
für die Kirchenkreiskommission

KIRCHENSAAL UNTERSTRASS  
Infoabend zur Standortplanung 
Mittwoch, 1. Oktober, 19–20.30 Uhr

Alle aktuellen Informationen
finden Sie auf unserer Website:  
reformiert-zuerich.ch/sechs

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/angebote~1736/gemeinschaft~1990/-gemeinschaft~2900/standortplanung-kirchenkreis-sechs/92270/
https://reformiert-zuerich.ch/wahlen2026
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Die «Zurich Chamber Singers» 
treffen in der Pauluskirche auf den 
Organisten Christian Schmitt.   
 
Dieses einzigartige Konzert könnte 
ebenso gut in der Elbphilharmonie in 
Hamburg stattfinden, wo sowohl der 
Chor als auch der Organist schon musi-
ziert haben. Mit festlich beschwingten, 
aber auch kontemplativen A-cappella- 
und Orgelwerken wartet das Programm 
auf. Motetten von Bach, Bruckner und 
Palestrina sowie Stücke von Mealor und 
Mendelssohn hüllen die goldene Jahres-
zeit in sowohl lebendige als auch medi-
tativ weiche Klänge. Die «Zurich Cham-

ber Singers» widmen sich in schlanker 
Besetzung den Kernwerken der A-cap-
pella-Literatur. An der Orgel werden sie 
begleitet von Christian Schmitt, Prin-
cipal Organist der Bamberger Sympho-
niker und gefragter Solist, u. a. bei den 
Berliner Philharmonikern und 2021 als 
Fokus-Künstler beim Tonhalle Orchester 
Zürich. Lassen Sie sich dieses einzigarti-
ge Konzert nicht entgehen und seien Sie 
herzlich willkommen.  
Der Eintritt ist frei. 

PAULUSKIRCHE
Sonntag, 19. Oktober, 17 Uhr 
Kontakt: Martin Kuttruff

HOCHKARÄTIGE GÄSTE IM MUSIKZYKLUS

«Herbstkonzert»

Programm 2025

Pauluskirche 
Sonntag, 19. Oktober, 17 Uhr
HERBSTKONZERT  
A-cappella- und Orgelwerke u. a. von 
Bach, Bruckner und Palestrina 
The Zurich Chamber Singers 
Christian Schmitt (Orgel)
Christian Erny (Leitung)

Fr–So, 31. Oktober – 2. November
SING MIT! OFFENES  
KANTATENWOCHENENDE
Informationen und Anmeldungen: 
martin.kuttruff@reformiert-zuerich.ch

 
Pauluskirche 
Sonntag, 2. November, 10 Uhr
KANTATENGOTTESDIENST ZUM 
EWIGKEITSSONNTAG 
Antonio Vivaldi «Magnificat»
Chor des «Offenen Kantatenwochenendes»
Paulus-Chor Zürich
Solisten und Orchester
Kiyomi Higaki (Orgel)
Kantor Martin Kuttruff (Leitung)        
Pfarrer Josef Fuisz 
             

Kirche Letten 
Sonntag, 2. November, 17 Uhr
KAMMERMUSIKKONZERT «WIENER 
GLANZ IM NOVEMBERNEBEL» 
Werke von Mozart, Haydn, Beethoven
Mia Lindblom (Geige)
Karolina Öhman (Cello)
Giancarlo Prossimo (Klavier)
 

Pauluskirche 
Sonntag, 7. Dezember, 17 Uhr
TRADITIONELLES ADVENTSSINGEN
Advents- und Weihnachtslieder zum 
Mitsingen und Zuhören
Paulus-Chor Zürich 
Singkreis Wipkingen (Leitung J. Koelz)
ElKi-Singen (Leitung B. Silvestri) 
«SingingKids» 
Instrumentalensemble 
Giancarlo Prossimo (Orgel)
Kantor Martin Kuttruff (Leitung)

 
Pauluskirche 
Dienstag, 24. Dezember, 17 Uhr
MUSIK AN HEILIGABEND 
Paulus-Chor Zürich 
Kantor Martin Kuttruff (Leitung)        
Pfarrer Josef Fuisz (Liturgie)      

Quelle: Maren Böttger

Auch für die kommende Saison 2025 / 
2026 haben wir für Sie ein vielfältiges und 
spannendes Programm zusammengestellt. 
Sie dürfen sich auf vielseitige Kammer-
musik- und Orgelkonzerte sowie ausserge-
wöhnliche Chormusik freuen.  

Es ist schön, dass wir auch in diesem 
Zyklus ein grosses Chorkonzert in der 
Karwoche anbieten können (Karl Jen-
kins «Stabat Mater»). Die traditionellen 
Konzertformate (z.B. das Neujahrs- 
oder «Kammermusikkonzert) bleiben 
wertvoller Bestandteil unserer Konzert-
reihe. 

Auch die verschiedensten Singprojek-
te wie z.B. das Kantatenwochenende, 
das Gospel-Pop-Projekt «Sing for Joy» 
oder die Kindermusicalwoche in den 
Frühlingsferien finden traditionell 
ihren Platz – ebenso wie die beliebten 
«Evensongs» oder der jährliche «Krea-
tivKlang6».  

An allen Standorten unseres Kirchen-
kreises liegt für Sie die neue Broschüre 
bereit. Greifen Sie gerne zu und seien 
Sie zu allen Veranstaltungen herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns auf Sie..

Mit herzlichen Grüssen 
Martin Kuttruff, Kantor

KONZERTREIHE

Kirchenmusik 
Grenzenlos
Die Konzertreihe «Kirchenmusik 
Grenzenlos» feiert im kommenden 
Zyklus ihr erstes kleines Jubiläum. 
Wir sind stolz und dankbar, dass 
«Kirchenmusik grenzenlos» bereits 
zum fünften Mal stattfindet und dass 
der Musikzyklus im Kirchenkreis 
sechs und darüber hinaus so positive 
Resonanz erfährt. 
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MITTAGSTISCHE IM  
KIRCHENKREIS SECHS

En Guete!
Herzlich willkommen zu den 
Mittagstischen im Kirchenkreis sechs. 
Alle Gastgeber:innen-Teams freuen 
sich über Ihren Besuch. Es wird 
mit frischen, möglichst regionalen 
Produkten liebevoll gekocht.

Wähen-Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Dienstags, 12.15 Uhr 
21. Oktober, 25. November, 16. Dezember 
CHF 12 .– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 6.– 
Anmeldung: O. Koller, 044 253 62 88 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch  

Ökum. Mittagstisch im Paulus 
KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS 
Mittwochs, 12.15 Uhr 
12. November 
CHF 14.– /Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch  

Mittagstisch in Matthäus 
MATTHÄUSKIRCHE 
Mittwochs, 12 Uhr 
29. Oktober, 26. November, 17. Dezember 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: C. Friedli, 044 253 62 86 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch  

Mittagstisch im Letten 
KIRCHE LETTEN 
Donnerstags, 12 Uhr 
30. Oktober, 13. November, 18. Dezember  
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.–
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch  

Mittagstisch  
für Gross und Klein  
KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS 
Donnnerstags, 12 Uhr 
2. Oktober, 6. November, 4. Dezember 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: U. Oetiker, 044 250 66 93 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch 

Vegetarischer Mittagstisch 
KIRCHENSAAL UNTERSTRASS 
Donnerstags, 12 Uhr 
23. Oktober, 20. November, 11. Dezember 
CHF 14.– / Kinder ab 4 Jahren: CHF 7.– 
Anmeldung: S. Ranjitkar, 044 362 44 37 
mittagstisch.kk.sechs@reformiert-zuerich.ch 

Das Feuer mit Grillrost steht bereit – 
jede:r bringt die eigene Grillade mit.
Gemeinsam am Feuer sitzen, inspirie-
rende Gedanken hören und Geschich-
ten aus unserem Leben teilen – das ist 
der Fiirabig-Treff.
 
Es ist der letzte Auftakt in diesem Jahr –  
und zugleich das letzte Mal, dass der 
Fiirabig-Treff stattfindet.  
Haben Sie eine Idee, wie wir generatio-
nenübergreifend etwas gestalten können? 
Dann melden Sie sich gerne bei mir – ich 
freue mich auf Ihre Anregungen.

PAULUSGARTEN BEI DER PAULUSKIRCHE
Mittwoch, 22. Oktober, 18–19.30 Uhr 
Info: Christine Friedli

Funken sprühen.   Quelle: Aziza Mohammed

FIIRABIG-TREFF

Nach den Herbstferien 2025 bieten wir  
unter der Leitung von Andreas Tschan- 
der wieder Kurse für Anfänger:innen 
und Fortgeschrittene an. Diese finden 
jeweils an einem Dienstag statt. 
 
Billardspielen braucht Konzentration, 
logisches Denken und eine sichere 
Hand. Es liegt in der Natur des Spiels, 
dass Phasen der Aktivität mit passiven 
Phasen wechseln. Es ist ein Sport, den 
deshalb auch ältere Menschen gut aus-
üben können.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Dienstag, ab 21. Oktober, 17–18.30 / 
18.45–20.15 Uhr; Info: Birgit Silvestri

Spielen lernen wie ein Profi.   Quelle: ccnull.de

BILLARDKURSE

Die Vorfreude steigt, der Keller ist gut 
gefüllt mit Waren für den Flohmarkt. 
Es ist wieder Zeit für den Kirchen-
kreisbasar, an dem Begegnung und 
Gemeinschaft gelebt werden.  
 
Mit der grossen Unterstützung vieler 
Freiwilliger und Mitarbeiter:innen ma-
chen wir den trüben städtischen Herbst 
für die Gäste etwas bunter. So suchen wir 
weitere Helfer:innen für die vielfältigen 
Aufgaben. Bei Interesse melden Sie sich 
bei Birgit Silvestri.

KIRCHGEMEINDEHAUS OBERSTRASS
Freitag, 14. und Samstag, 15. November 
Info: Birgit Silvestri

Reges Treiben am Basar.   Quelle: Wolf Altorfer

BASAR 2025 IN OBERSTRASS

Bald ist es wieder soweit, die Kerzen-
ziehstube zieht in die Lettenkirche ein, 
wieder in Kooperation mit dem GZ 
Schindlergut. 
 
Auch dieses Jahr können wieder Bienen- 
wachs- und Paraffinkerzen gezogen wer- 
den, während in der Pause im Kafi 
Liechtblick Kaffee, Tee und Süssgebäck 
warten. Am 21. November bieten wir ein 
Nachtkerzenziehen zu Pianoklängen und 
Prosecco an.  
Wir sind noch auf der Suche nach Frei-
willigen: Melde dich bei Olivia Koller.
 
KIRCHE LETTEN
Ab Mittwoch, 19. November, 14 Uhr 
Info: Olivia Koller

Zum Trocknen aufgehängt.   Quelle: Olivia Koller

KERZENZIEHEN IM LETTEN
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WINTERSTUBE FÜR MENSCHEN IN NOT IM KIRCHGEBÄUDE MATTHÄUS

Wärmender Rückzugsort

Wichtiges Utensil.   Quelle: Stadtkloster

in unserem Depot. Wir sehen, dass die 
Schuhe durchnässt und nicht tauglich für 
die kalten Temperaturen sind, aber wir 
können in diesem Moment nicht helfen – 
dann verweisen wir auf andere Hilfs-
stellen wie Suneboge, Pfuusbus, Heils-
armee, Pace, Yucca oder Iglu. Direkte 
finanzielle Unterstützung wird nicht 
geleistet. Selten sind die Leute fordernd, 
meist einfach nur dankbar. Mit einigen 
Menschen können wir uns kaum ver-
ständigen aufgrund von Sprachbarrieren. 
Oft gibt es aber dann Gäste, die über-
setzen können. Es gibt auch Gäste, die in 
sich gekehrt sind und nicht reden wollen, 
andere wiederum reden die ganze Zeit. 
Manchmal treten auch Konflikte unter 
den Gästen auf, dann braucht es Finger-
spitzengefühl, um Ruhe in die Gemein-
schaft zu bringen.

An Spitzentagen stösst unsere Infra-
struktur an ihre Grenzen. Der Tumbler 
trocknet zu langsam – ein Industrie-
trockner wäre hier eine grosse Hilfe. 
Auch der Bedarf an Kleidung, Essen und 
Hygieneartikeln steigt stetig. Zum Glück 
helfen Partner wie Hero, die Bäckerei 
Hausamman, die Schweizer Tafel, Rota-
ry und viele Private. Doch die Nachfrage 
bleibt hoch.

Ein weiteres Thema ist die Koordina-
tion der Freiwilligen. Gegen Saison-

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit für 
dieses Interview nehmen. Bitte be-
schreiben Sie, wie ein typischer Tag in 
der Winterstube aussieht?
Schon bevor die Freiwilligen um 10.30 
Uhr eintreffen, warten Menschen vor 
der Tür. Manchmal 3 bis 4, manchmal 
ein Dutzend. Nach dem Einlass – meist 
30 bis 40 Personen im Laufe des Tages 
– werden die Namen erfasst. Viele 
möchten duschen oder Wäsche waschen. 
Da nur 13 Duschplätze zur Verfügung 
stehen, gilt: Wer zuerst kommt, hat Vor-
rang. Einige Gäste helfen beim Kochen 
mit, wodurch eine schöne Atmosphäre 
entsteht – es wird geschält, geschnippelt, 
geplaudert. Oft kaum gekocht, ist das 
Essen schon wieder aufgegessen. Zur 
Not haben wir immer Teigwaren im 
Haus und manchmal muss dann auch 
Ketchup als Sosse genügen.

Im Laufe des Tages kommen viele 
spontane Anfragen: Ein Glas fehlt, ein 
Pflaster wird gebraucht, jemand sucht 
Zahnpasta oder einen Haarföhn. Jemand 
benötigt Hilfe bei der Waschmaschine 
oder mit dem WLAN. Einige ruhen sich 
auch einfach im Jugendraum aus oder 
schlafen, andere nutzen ihr Handy oder 
den Computer. Alkohol ist verboten, ge-
raucht wird nur draussen.

Was schätzen die Gäste besonders? 
Vor allem die Wärme, das Ausruhen, 
ein warmes Essen – und dass jemand 
da ist. Die Möglichkeit zu duschen, sich 
zu waschen oder einfach Mensch unter 
Menschen zu sein, ist für viele existen-
ziell. Die Winterstube ist Zuflucht und 
Begegnungsort. Deshalb sind wir auch 
sehr froh um die Unterstützung durch 
den Kirchenkreis sechs.

Welche Herausforderungen begegnen 
Ihnen in der Arbeit?
Nicht jede Not können wir lindern, auch 
wenn wir möchten. Etwa wenn jemand 
keinen Schlafplatz findet oder Arbeit 
sucht. Auch einfache Dinge, wie Schuhe 
in der richtigen Grösse, fehlen manchmal 

ende braucht es immer wieder jene, die 
spontan einspringen. Jede:r Freiwillige 
übernimmt eine halbe Tagesschicht 
pro Monat – wir sind dankbar für jedes 
Engagement.

Wie reagieren die Anwohnenden??
Einige Nachbar:innen wollten sich aktiv 
einbringen und helfen inzwischen mit. 
Andere äusserten Sorgen – etwa über die 
Menschenansammlungen vor dem Haus. 
Deshalb laden wir Anfang November zu 
einer Infoveranstaltung ein. Wir wollen 
aufklären, Fragen beantworten und das 
Miteinander stärken. 

Welche Unterstützung wird für den 
kommenden Winter benötigt?
Die Winterstube ist weiterhin auf 
Freiwillige / Helfende sowie auf Sach-
spenden angewiesen – besonders 
Männer-Winterkleider, warme Socken 
und Unterwäsche. Wer helfen oder sich 
engagieren möchte, meldet sich bitte bei 
Frau Berivan Ilis (siehe blaue Box). 

Herzlichen Dank, Herr Flückiger, für 
den Einblick in diese wertvolle Arbeit.

Das Interview führte Melanie Schmitt.
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Pfarrer Karl Flückiger.  
  Quelle: Stadtkloster

Die Winterstube des Stadtklosters Zürich öffnet auch diesen Winter ihre Türen 
im Kirchgebäude Matthäus für Menschen in Not. Rund vierzig Freiwillige 
sorgen an den Wochenenden dafür, dass Bedürftige – meist Obdachlose – warme 
Räume und Verpflegung erhalten. Von Mitte November bis Ende März, jeweils 
samstags und sonntags von 11 bis 18 Uhr, finden sie hier einen geschützten Ort. 
Pfarrer Karl Flückiger engagiert sich ehrenamtlich – und gibt Einblick wie 
menschlich, herausfordernd und lebendig der Alltag der Winterstube ist. 

 

Fakten zur Winterstube  

•	 Ein Projekt des Stadtklosters Zürich für Men-
schen in Not: www.stadtkloster.ch/winterstube

•	 In der 8. Saison – zu Beginn in der Bullingerkir-
che, jetzt im Kirchgebäude Matthäus

•	 Der Kirchenkreis sechs unterstützt das Projekt: 
Luzius Zurbuchen, Teamleiter Infrastruktur, 
(luzius.zurbuchen@reformiert-zuerich.ch)

•	 Geöffnet in der Zeit vom 15. November 2025 bis  
29. März 2026, jeweils samstags und sonntags 
von 11 bis 18 Uhr

•	 Rund 40 Gäste (international) pro Tag: viele 
jüngere Menschen, ¼ davon sind Frauen.

•	 Wollen Sie sich freiwillig engagieren oder 
Kleider spenden? Bitte melden Sie sich bei der 
Leiterin, Berivan Ilis: b.ilis@gmx.ch. 

http://www.stadtkloster.ch/winterstube
mailto:luzius.zurbuchen@reformiert-zuerich.ch
mailto:b.ilis@gmx.ch
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JUBILÄEN IM KIRCHENKREIS SECHS

Wir gratulieren Rahel Meier,  
Catherine Nüesch und Samuel Inauen!

KATECHETIN MIT LEIB UND SEELE

Liebe Rahel

Dein Weg zur Religionslehrerin war 
gewissermassen vorgezeichnet. Schon als 
Primarschullehrerin lag dir das Fach bib-
lische Geschichte besonders am Herzen. 
So erstaunt es nicht, dass du mit Freuden 
zugesagt hast, als 2005 die Anfrage der 
Kirchgemeinde Oberstrass kam, eine der 
Kolibri-Gruppen zu leiten. 

Gut zwei Jahre später hast du die Aus-
bildung zur Katechetin absolviert und un-
terrichtest seither überaus engagiert und 
mit viel Freude. Du wirkst in der JuKi 6 
mit, hast lange das Weihnachtsspiel am 
3. Advent mitgeleitet, den Fröschlistand 
beim Oberstrassmäärt mitorganisiert und 
bist darüber hinaus seit einigen Jahren 
auch in der Bibelgesprächgruppe für Er-
wachsene im Kirchenkreis aktiv.  

Mit wie viel Sorgfalt und kreativer 
Schaffensfreude du dabei jede einzelne 
Stunde vorbereitest und wie wichtig es 
dir ist, dass sich jedes Kind willkommen 
und gut aufgehoben fühlt, spürt und sieht, 
wer dich bei deiner Arbeit erleben darf. 

Liebe Rahel, wir danken dir von Herzen 
für dein langjähriges, wertvolles Enga-
gement und gratulieren herzlich zum 
Dienstjubiläum!
 
Patricia Luder 
Teamleiterin RPG

10 JAHRE IM DIENST DER SAUBERKEIT

Liebe Catherine  
 
Wenn nach dem Konzert der Applaus 
verklungen ist, der Mittagstisch abge-
räumt und die Sitzung beendet, beginnt 
deine Arbeit. Der Reinigungswagen 
ist bestückt mit Lappen, Besen, Mob, 
verschiedenen Flaschen und Eimern. Du 
wischst Brosamen zusammen, entfernst 
Fettflecken, rückst das Mobiliar zurecht. 
 
Wenn du fertig bist, erstrahlt alles im 
neuen Glanz, die Toiletten duften frisch 
und rein, alles ist einladend schön her-
gerichtet. Mitarbeitende dürfen sich am 
nächsten Morgen auf saubere Büros 
freuen, das A und O für einen erfolg-
reichen Tag.

Schon seit 10 Jahren bist du ein wichti-
ger Teil von unserem Team. Die ersten 
Jahre in Unterstrass, dann in Matthäus 
und jetzt hauptsächlich in Oberstrass. 
Egal an welchem Standort, du erledigst 
deine Aufgaben immer gewissenhaft 
und gründlich. 

Von Herzen danken wir dir heute für 
dein Engagement und deinen Einsatz. 
Zum 10-jährigen Dienstjubiläum gratu-
lieren wir dir herzlich.

Luzius Zurbuchen,  
Teamleiter Infrastruktur

15 JAHRE FÜR DIE LANDESKIRCHE

Lieber Samuel

15 Jahre Berufserfahrung sind unbezahl-
bar. Umso wertvoller, wenn diese an ver-
schiedenen Orten gesammelt wurden.  
 
Samuel Inauen trägt einen prall gefüllten 
Rucksack, voll von Kompetenzen und 
Erfahrungen. Er hat in kleinen Gemeinden 
und grossen Kirchen gearbeitet. Als Sig-
rist hat er die Strukturen unserer Kirche 
bestens kennengelernt. Herausforderungen 
erkennt er und ist stets bereit, lösungs-
orientiert daran zu arbeiten. Mit diesen Ei-
genschaften ist Samuel der richtige Mann 
für ein belebtes Kirchgemeindehaus – wie 
jenes in Oberstrass. Kinder, Senior:innen, 
Billardspielende, Mieter:innen, Mit-
arbeitende und Passanten: Ein konstantes 
Kommen und Gehen. Da braucht es eine 
ruhige Hand. Samuel ist da. 

Nicht nur das Kirchgemeindehaus Ober-
strass profitiert. Der gesamte Kirchenkreis 
ist dankbar, Samuel in seinen Reihen zu 
wissen. Ob Gottesdienste im Letten oder 
Gemeindeanlässe in Unterstrass – Samuel 
ist immer bereit, einzuspringen. Unver-
gessen sind auch seine Tanzeinlagen an 
diversen Veranstaltungen. 

Von Herzen gratulieren wir dir zu deinem 
15. Dienstjubiläum.

Luzius Zurbuchen,  
Teamleiter Infrastruktur

Rahel Meier.   Quelle: zVg

Catherine Nüesch.   Quelle: zVg

Samuel Inauen.   Quelle: Luzius Zurbuchen
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Di, 30. September, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta 

Mi, 1. Oktober, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Mi, 1. Oktober, 18.15 h� 
Ökumenische Stille  
am Mittwoch  
Kirche Bruder Klaus

Mi, 1. Oktober, 20 h� 
Bibellesekreis 
Werner Stahel 
KGH Paulus

Do, 2. Oktober, 19 h� 
AbendbeSINNung 
Pfarrer Josef Fuisz 
Matthäuskirche

Mi, 22. Oktober, 9.30 h� 
Bibel-Kafi 
Pfarrer Samuel Zahn 
KGH Paulus

Di, 28. Oktober, 18.30 h� 
Ökumenisches  
Taizé Abendgebet 
Pfarrer Samuel Zahn 
Seelsorgerin P. Mühlhäuser 
Pfarrei Guthirt, Krypta

Spiritualität
 

So, 19. Oktober, 17 h� 
Herbstkonzert 
Kirchenmusik Grenzenlos 
Siehe Artikel Seite 9 
The Zurich Chamber 
Singers 
Christian Schmitt, Orgel-
Christian Erny, Leitung 
Pauluskirche

 

Sing mit!
  

Offenes Kanta-
tenwochenende
Wir studieren das  
«Magnificat» (RV 610)  
von Antonio Vivaldi an 
folgenden Daten ein: 
 
Fr, 31. Oktober, 19.30–22 h  
Sa, 1. November, 10–17 h  
Kirchgemeindehaus 
Paulus und Pauluskirche 
 
So, 2. November, 10 Uhr 
Aufführung im  
Gottesdienst 
Pauluskirche

KonzertDo, 2. Oktober, 11 h�� 
Kurz und gut�� 
Gottesdienst�� 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Pfarrer Daniel J. Frei 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 5. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Letten

So, 5. Oktober, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Josef Fuisz 
Kiyomi Higaki, Orgel 
Pauluskirche

So, 12. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Martin Kuttruff, Orgel 
Kirche Oberstrass

So, 12. Oktober, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Martin Kuttruff, Orgel 
Matthäuskirche

So, 19. Oktober, 9.30 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Kirche Unterstrass

So, 19. Oktober, 11 h� 
Gottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Giancarlo Prossimo, Orgel 
Pauluskirche

So, 26. Oktober, 10 h� 
Salbungsgottesdienst 
Pfarrer Samuel Zahn 
Siehe Artikel rechts 
Giancarlo Prossimo, Orgel  
Kirche Letten

So, 26. Oktober, 10 h� 
Gottesdienst 
Vikarin Anne-Kathrin 
Bolender 
Kiyomi Higaki, Orgel  
Kirche Oberstrass

Gottesdienste

ERZÄHLCAFÉ

Quellen der Kraft 
Immer wieder steht der Mensch im Leben vor 
überwältigenden und niederschmetternden Er-
eignissen. Hat er Zugriff auf eigene Ressourcen 
wie Kunst, Musik, den Glauben und vieles mehr, 
wird er diese als Quellen der eigenen Kraft zur 
Bewältigung der Herausforderungen erleben… 
Herzlich sind Sie zu diesem Erzählcafé eingela-
den! Und wie immer sind wir ganz Ohr...

MATTHÄUSKIRCHE, MATTHÄUSZIMMER
Dienstag, 21. Oktober, 14.30 Uhr 

Montags, 20 h*��  
Paulus-Chor 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Donnerstags, 17 h*  
SingingKids 
Leitung Martin Kuttruff 
KGH Paulus

Do, 2. & 23. Okt. 19.15 h 
Proben 
Singkreis Wipkingen 
Leitung Judith Koelz 
Kirche Letten

Chorproben

SPIRITUALITÄT HAUTNAH

Salbungsgottesdienst
Im Vertrauen darauf, dass Gottes Segen 
allen gilt, sprechen Freiwillige jenen, die das 
Wünschen, einen persönlichen Segen zu.  
Weil Gesten und Berührungen Worte vertiefen 
können, werden begleitend zum Zuspruch  
Stirn und Hände mit duftendem Öl benetzt. 

Schon viele Jahre pflegen wir im Kirchenkreis  
sechs die biblische Tradition, Menschen zu salben als 
Unterstützung in Leid, als Stärkung für eine wichtige 
Aufgabe oder Geste liebevoller Würdigung. Typisch 
reformiert binden wir das nicht an ein Amt, sondern 
betten es ein in die feiernde Gemeinschaft. 

Das verwendete Öl ist ein «gewöhnliches» Pflegeöl 
und erinnert so an die Kostbarkeit sorgfältiger Be-
rührung auch in anderen Lebenszusammenhängen. 
Wer sich selbst nicht salben lassen möchte, ist bei 
dem eher meditativen Gottesdienst selbstverständlich 
trotzdem herzlich willkommen und nimmt etwas mit. 

Der Singkreis unter der Leitung von Judith Koelz 
verleiht dem Salbungsgottesdienst diesmal eine be-
sondere Feierlichkeit.

KIRCHE LETTEN 
Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr 
Weitere Infos: Pfarrer Samuel Zahn

Für die Salbung wird natürliches Öl verwendet.   Quelle: Nat Aggiator
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AUSSTELLUNG VON SONJA FELDER

Form und Farben fliessen
Das Bedürfnis nach einem schöpferischen Ausdruck führte Sonja 
Felder mit 35 Jahren nebenberuflich zur Malerei. An der Kunstschule 
F+F erlernte sie die grundlegenden Techniken und Methoden. Parallel 
dazu absolvierte sie eine Ausbildung zur Maltherapeutin. Beruflich 
verknüpfte sie seither den medizinischen und maltherapeutischen 
Bereich mit ihrer Leidenschaft für künstlerischen Ausdruck.
Mit 40 Jahren folgte ihre erste Ausstellung – seither sind über 30 
Einzel- und Gruppenausstellungen hinzugekommen. 
Und jetzt auch bei uns im Paulus – kommen Sie vorbei!

KIRCHGEMEINDEHAUS PAULUS, FOYER 
Ab Freitag, 17. Oktober (Vernissage: Freitag, 24. Oktober, ab 17 Uhr).

Ohne Titel, Acryl auf Holz 80 x 60.Ohne Titel, Acryl auf Holz 80 x 60.      Quelle: Sonja FelderQuelle: Sonja Felder

Mi, 1. Oktober, 9.45 h� & 
Mi, 22. Oktober, 9.45 h� 
Offenes Singen� 
Giancarlo Prossimo� 
KGH Oberstrass

Mi, 1. Oktober, 10.15h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 1. Oktober, 14 h� 
Mi, 22. Oktober, 14 h� 
Spielkreis 60+� 
Info: Christine Friedli� 
Pauluskirche, Turmzimmer

Mi, 1. Oktober, 19 h� 
Infoabend zur  
Standortplanung 
Info: Kati Pflugshaupt 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 2. Oktober, 12 h� 
Mittagstisch für 
Gross und Klein 
Anmeldung: U. Oetiker� 
KGH Oberstrass

Di, 21. Oktober, 12.15 h� 
Wähen-Mittagstisch 
Anmeldung: O. Koller� 
KGH Oberstrass 

Mi, 22. Oktober, 10.15h� 
Musik-Kreis 
Info: Pfr. Roland Wuillemin 
KGH Oberstrass

Mi, 22. Oktober, 14.30 h� 
Bewegung im Sitzen 
Info: Franziska Erni 
KGH Oberstrass
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Erwachsene

Gemeinschaft

Mi, 22. Oktober, 18 h� 
Fiirabigtreff 
Info: Christine Friedli 
Kiesplatz Paulus

Do, 23. Oktober, 12 h� 
Vegetarischer  
Mittagstisch 
Anmeldung: S. Ranjitkar 
Kirchensaal Unterstrass

Do, 23. Oktober, 14 h� 
Frauen-Treff� 
Yvonne Bucher� 
Matthäuskirche

Sa, 25. Oktober, 10 h� 
Dialog Demenz 
Tagung mit Podiumsdis-
kussion, Workshops und 
Marktständen 
Info: Frankziska Erni 
KGH Oberstrass

Di, 28. Oktober, 14.30 h� 
Tanzcafé� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Mi, 29. Oktober, 12 h� 
Mittagstisch Matthäus��  
Anmeldung: C. Friedli 
Matthäuskirche

Do, 30. Oktober, 12 h 
Mittagstisch�� Letten 
Anmeldung: U. Oetiker� 
Kirche Letten

Fr, 31. Oktober, ab 14 h� 
Sing-Café� 
Ursula Oetiker 
KGH Oberstrass

Do, 2. Oktober, 18 Uhr 
Finissage Ausstellung 
Stanislava Gregor 
KGH Paulus, Foyer

Mi, 1. Oktober, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 1. Oktober, 14 h� 
Angehörigentreff� 
Demenzerkrankung� 
Pfarrer Roland Wuillemin� 
KGH Oberstrass

Mi, 1. Oktober, 20 h� 
Frauenabend 
Pfarrerin Charlotte Jussli 
Matthäuskirche

Di, 21. Oktober, 14 h� 
Compi Treff� 
Infos und Anmeldung:� 
compitreff.kk.sechs@
reformiert-zuerich.ch� 
KGH Unterstrass

Di, 21. Oktober, 14.30 h� 
Erzählcafé� 
Sarita Ranjitkar 
Matthäuskirche,  
Matthäuszimmer

Do, 23. Oktober, 19.30 h� 
Wissenschaft & Glaube 
Dialogveranstaltung mit 
Arnold Benz und 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 24. Oktober, 17 Uhr 
Vernissage Ausstellung 
Sonja Felder 
KGH Paulus, Foyer

Di, 28. Oktober, 18.30 h� 
Glauben konkret 
Pfarrer Josef Fuisz 
Rahel Meier, Katechetin 
KGH Paulus

Di, 28. Oktober, 19.30 h   
Literaturkreis 1. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 29. Oktober, 14.30 h   
Literaturkreis 2. Gruppe  
Werner Sieg   
KGH Oberstrass

Mi, 29. Oktober, 18 h   
Sprechstunde  
der Kirchenkreis- 
kommission sechs    
Anmeldung erforderlich:  
alexander.schaeffer@  
reformiert-zuerich.ch   
KGH Paulus

FINISSAGE

Stanislava Gregor
Bewundern Sie mit der Künstlerin zum Abschluss 

der Ausstellung ihre abstrakten Acrylbilder bei 
einem Apéro. Entdecken Sie die gemalten Gefühle 
und Launen und staunen Sie über fiktive Fantasie-

landschaften - mal bunt, mal zart. Lieben Sie Kunst 
- dann seien Sie dabei!

FOYER KIRCHGEMENDEHAUS PAULUS
Donnerstag, 2. Oktober, 18 Uhr
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FAMILIENKAFI 

Das Familienkafi geht 
in die nächste Runde, 

am 23. Oktober begrüsst 
euch unser Familienka-
fi-Team, Patricia, Birgit 
und Olivia, zu einem 

gemeinsamen Start in die 
Herbst-/Wintersaison mit 
Geschichte, Liedern und 
einer kleinen Bastelei. 

Dazu offerieren wir Kaf-
fee, Tee und ein kleines 
Zvieri. Wir freuen uns 
auf euch…. bis bald!

KIRCHGEMEINDEHAUS 
OBERSTRASS

Donnerstags, 14–16 Uhr  
Ab 23. Oktober bis zu den 
Frühlingsferien (ausser 

Weihnachtsferien)
Info: P. Luder & O. Koller

* ausser Schulferien 
° gebührenpflichtig�

Bewegung

montags, 12.15 h*°�� 
Tai Chi Chuan 
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 13.30 h*°�� 
Qi Gong  
Dorothea Keller�� 
KGH Unterstrass

montags, 14 h*°�� 
Internationale Volkstänze 
Ursula Stamopoulos 
Pavillon Matthäus

montags, 18 h*°�� 
Vinyasa Yoga  
Yasmin Achrafie�� 
KGH Unterstrass

dienstags, 8.45 h / 10 h*°�� 
Fit/Gym 60 plus 
Annick Breton 
KGH Paulus, Saal

mittwochs, 9 h*°�� 
Gym Fit Vital�  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass

Spiritualität

mittwochs, 18.30 h* 
Ökum. Friedensgebet� 
Pfr. Samuel Zahn� 
Kirche Letten

donnerstags, 18.15 h* 
Stille – Meditation� 
Pfr. Roland Wuillemin 
Kirche Unterstrass

Kind und Familie

montags, 9.30/10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri�� 
KGH Oberstrass

montags, 10.50 h*°�� 
ElKi-Turnen  
Daniela Caflisch�� 
KGH Unterstrass, Saal

dienstags, 9.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri 
KGH Paulus

mittwochs, 9.30 / 10.30 h* 
Eltern-Kind-Singen�  
Birgit Silvestri� 
KGH Paulus

donnerstags, ab 14 h* 
Familienkafi  
O. Koller / P. Luder 
KGH Oberstrass, Foyer

mittwochs, 10.15 h*°�� 
Pilates��  
Daniela Caflisch� 
KGH Unterstrass

donnnerstags, 8.45 / 10 h*°�� 
Fit/Gym 50 plus 
J. Meienhofer, M. Ringger 
KGH Oberstrass, Saal

donnerstags, 14 h*°�� 
Volkstanzen Int. 50+ 
Hanni Meili-Schibli 
KGH Paulus, kl. Saal

freitags, 8 h*°�� 
Vinyasa Yoga �� 
Yasmin Achrafie� 
KGH Unterstrass

freitags, 12 h*°�� 
Round Dance��  
Silvia Siegfried��  
KGH Unterstrass

freitags, 14 h*°�� 
Kreistanz��  
S. Oh, H. Sommer 
Pavillon Matthäus

freitags, 14.30 h*°�� 
Turnen für alle 
Vreni Hunkeler 
Kirche Letten

KONTAKTE

Yasmin Achrafie 
079 293 35 03

Rosmarie Baumgartner 
044 361 06 39�

Annick Breton 
044 364 03 37

Yvonne Bucher 
044 362 51 48

Daniela Caflisch 
044 311 52 29�

Eva Haupt 
079 669 74 04

Vreni Hunkeler 
079 538 96 29

Dorothea Keller 
044 361 46 31  

Judith Meienhofer 
044 713 02 86

Silvia Oh  
079 716 64 86

Hanni Meili-Schibli 
044 363 50 47

Werner Sieg 
044 251 15 15

Silvia Siegfried 
044 341 83 08

Werner Stahel 
079 784 93 30

Ursula Stamopoulos 
078 739 40 42

Kontakte Mitarbeitende 
Kirchenkreis sechs  
siehe Rückseite

Di, 30. September, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Do, 9. Oktober, 14.30 h� 
Wandergruppe 
Matthäus 
Yvonne Bucher

Fr, 10. Oktober, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Di, 21. Oktober, 18.30 h� 
Kreistanz am Abend� 
Silvia Oh & H. Sommer 
Pavillon Matthäus

Mi, 22. Oktober, 19.30 h� 
Feel the Rhythm� 
Yasmin Achrafie & 
Mario Ecker 
Kirchensaal Unterstrass

Fr, 24. September, 9 h� 
Wandergruppe 
Paulus - Bruder Klaus 
Tageswanderung 
Eva Haupt

Sa, 25. Oktober, 10 h  
Familienmorgen 
«Nahrung fürs Leben»� 
Anmeldung erbeten: 
Birgit Silvestri 
Kirche Letten

Sa, 25. Oktober, 10 h� 
Ökumenisches � 
Fiire mit de Chliine� 
Für Kinder ab 3 Jahren. 
Anschl. Zusammensein 
mit Getränken & basteln.  
P. Luder und E. Pfister 
Kirche Bruder Klaus

Sa, 1. November, 10 h��� 
Fiire mit de Chliine��  
Für Kinder von 2 bis 7 J. 
Anschliessend Elternkafi  
Zeit zum Spielen + Basteln 
Patricia Luder und das 
Fiire-Team�� 
Kirche Unterstrass

Kind und 
Familie

Regelmässige Angebote

Bewegung

Gemeinschaft

montags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Paulus, Foyer

dienstags, 9 h*°��  
Gemeinsam Stricken 
Christine Friedli 
KGH Oberstrass, Foyer

dienstags, 14 h*°��  
Hirntraining Dienstag 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Hadlaubstrasse 83

mittwochs, 13.30 h*°��  
Hirntraining Mittwoch 
Pfarrer Roland Wuillemin 
Scheuchzerstrasse 85

donnerstags, ab 11.30 h* 
Dunnschtigs-Club�� 
Anmeldung: Franziska Erni 
KGH Oberstrass

Mi, 1. Oktober, 14 h��  
Offener Jugendtreff 456 
Für alle Kinder ab der  
4. Klasse 
Info: Benjamin Walser 
KGH Paulus, Jugendraum

Jugendliche
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MEIN LIEBLINGSPLATZ

Warum in die Ferne 
schweifen ... 
KRISTINE FLÜCKIGER | ... mein Lieblingsplatz liegt so 
nah. Es ist der Paulusplatz! Vielen von Ihnen sicher 
bereits bekannt vom Vorbeigehen, auf dem Weg in die 
Pauluskirche oder ins Kirchgemeindehaus. Doch es 
lohnt sich, auch ein bisschen zu verweilen! 

Direkt vor der Tür meines Arbeitsplatzes gelegen, ist 
er optimal erreichbar, selbst für eine kleine 5-Minu-
ten-Auszeit muss ich nicht weit gehen. Der Platz bietet 
Anregendes, Erholsames und Erfrischendes. Seit der 
Neugestaltung ist er noch attraktiver: Die bunten Stühle 
und Tische laden zum Verweilen ein und eignen sich 
bestens für mitgebrachtes Mittagessen mit Kolleg:innen 
oder Freund:innen. Die grossen Sonnenschirme sorgen 
selbst bei hohen Temperaturen für angenehme Kühle. 

Besonders mag ich die Bänke um den neuen Bücher-
schrank. Dort kann man sich in den Schatten der wunder-
baren Bäume setzen, ein Buch aus dem Kasten nehmen 
und ein bisschen darin schmökern. Dazu gibt es aus dem 
Fenster des Bullingerzimmers oft leise Klänge von üben-
den Musikschüler:innen oder lebhafte Unterhaltungen 
der Schülerinnen und Schüler vom Mittagshort, die im 
kleinen Saal im Kirchgemeindehaus zu Mittag essen. 

Auf dem Platz gibt es immer wieder Aktionen, sei es 
der Kinderflohmi, ein Pop-up-Café oder das Spiel-
mobil, das die Kinder der Umgebung zu spannenden 
Bewegungsspielen einlädt. Was viele vielleicht nicht 
wissen: Es gibt auch Outdoor-Spielsachen, die man 
sich ausleihen kann und mit denen auf dem Platz ge-
spielt werden kann. Dass der Platz so gepflegt aussieht, 
verdanken wir meinen Kolleginnen und Kollegen des 
Infra-Teams. Auch das macht diesen Ort besonders.

Es ist schön, so einen tollen Ort ganz nah zu haben und 
ihn geniessen zu können, wann immer mir danach ist. 

Schattige Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein.    
Quelle: Kristine Flückiger

Wir sind für Sie da.

KOMMUNIKATION &  
WEBADMINISTRATION

 
Melanie Schmitt  |  044 253 62 87 

BETRIEBSLEITUNG
 

Kati Pflugshaupt  |  044 361 27 83

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

 
Alexander Schaeffer  |  076 344 43 50

LETTEN
Kirche Letten 
Imfeldstrasse 51, 8037 Zürich 

MATTHÄUS
Matthäuskirche 
Hoffeld 4, 8057 Zürich
Pavillon Matthäus 
Wehntalerstr. 124, 8057 Zürich  

OBERSTRASS
Kirche Oberstrass 
Stapferstrasse 58, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Oberstrass 
Winterthurerstr. 25, 8006 Zürich 

PAULUS
Pauluskirche 
Milchbuckstr. 57, 8057 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Paulus 
Scheuchzerstr. 180 /184, 8057 Zürich
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Freitag: 
8.30–12 und 13.30–15 h
Dienstag–Donnerstag: 
8.30–12 und 13.30–17 h 

UNTERSTRASS
Kirche Unterstrass 
Turnerstr. 47, 8006 Zürich
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Unterstrass 
Turnerstr. 45, 8006 Zürich 

PFARRTEAM
 

Daniel J. Frei  |  044 361 40 26 
djfrei@reformiert-zuerich.ch 
Anne-Kathrin Bolender  |   
044 250 66 97
Josef Fuisz  |  079 722 65 60
Charlotte Jussli |  078 302 58 20
Jörg Wanzek  |  044 250 66 90 
Roland Wuillemin  |  044 362 09 22
Samuel Zahn  |  044 271 23 33 

DIAKONIE
 

Franziska Erni  |  044 253 62 81
Christine Friedli  |  044 253 62 86
Dogus Kaya  |  044 253 62 89
Olivia Koller  |  044 253 62 88
Ursula Oetiker  |  044 250 66 93
Sarita Ranjitkar  |  044 362 44 37
Birgit Silvestri  |  044 361 01 19 

KINDER- UND  
JUGENDARBEIT 
KATECHETIK

 
Patricia Luder  |  044 362 44 47
Benjamin Walser  |  044 250 66 92
Esther Baumgartner 
Rahel Meier  |  044 363 24 78
Silvana Serra Zehnder  |   
044 492 67 47
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

KANTOR
 

Martin Kuttruff  |  044 350 07 35  

INFRASTRUKTUR (LEITUNG)
 

Luzius Zurbuchen |  044 362 40 26 

VERMIETUNGEN 
 

(Mo / Di / Do)
Laura Gyenes  |  044 253 62 84
vermietung.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch 

SEKRETARIAT
 

Kristine Flückiger  |  044 253 62 80
Yvonne Grünig  |  044 253 62 85
sekretariat.kk.sechs@ 
reformiert-zuerich.ch

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

http://www.reformiert-zuerich.ch/sechs
mailto:djfrei@reformiert-zuerich.ch
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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